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Deutſchland.
Berlin d. 18. October. Die verwittwete Großherzogin

von Mecklenburg Schwerin und der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz ſind von hier wie
der abgereiſt.

Herr Rathgen vor dem März 1848 Deputirter in der
ſchleswigholſtein lauenburgiſchen Kanzlei in Kopenhagen unter der
Statthalterſchaft Juſtizminiſter für Schleswig Holſtein ſpäter Land
droſt von Pinneberg und beim Wiederantritt der Regierung Des Kö
nigs ſeines Amtes enthoben iſt von dem Könige won Preußen zum
Mitgliede des Kammergerichtks in Berlin ernannt. n Der Ober
feuerwerker Clermont, der ſich an dem denkwürdigen Tage von
Eckernförde, den 5. April 1849, durch ſein tapferes Benehmen rühm
lichſt auszeichnete und von dem damaligen Commandeur der Schles
wig Holſteiniſchen Armee zum Offizier ernannt wurde welches Avan
cement derſelbe aber nicht annahm hat vor Kurzem von dem Ober
Commando der Preußiſchen Marine das Anerbieten erhalten als
Deckoffizier T Klaſſe auf Sr. Maß Fregatte „Gefion angeſtellt
zu werden. Der verabſchiedete Secondelieutenant vom kurfürſtl. heſſ.
2.Huſarenregiment v. Urff iſt als Secondelieutenant beim 8. preußi
ſchen Huſarenregiment angeſtellt worden.

Die Wiener Zollkonferenzen werden wie ſchon erwähnt,
am 20. eröffnet werden. Die Einladung iſt bereits und zwar wie
es ſcheint, nur an die Koalitionsſtaaten ergangen. Baiern wird
durch Miniſterialrath Dr. v. Herrmann Sachſen durch den Zoll
und Steuerdirektor v. Schimpff, Kurheſſen durch den Geh. Lega
tionsrath v. Meyer und Großherzog thum Heſſen durch den
Miniſterialrath v. Biegeleben vertreten ſein. Abſicht und Zweck dieſer
Konferenz haben wir ſchon früher erörtert ſie gelten der Bildung
jener Zollgruppe, welche mit Oeſterreich ſofort in ein Vertrags Ver
hältniß treten ſoll, um ſpäter zur Zolleinigung überzugehen. Da die
Zolleinigung für Oeſterreich Hauptſache iſt, ſo iſt die Nachricht wohl
nicht unbegründet, daß man allen deutſchen Staaten den nachträgli
chen Zutritt zu dem abzuſchließenden Handelsvertrage offen halten
will, natürlich vorausgeſetzt, daß es überhaupt- ſobald zu einem ſol
chen Abſchluß kommt, der zwar in dein Wunſche einiger Koalitions
ſtaaten liegt, aber von Oeſterreich, da es ihm um Preußen mehr, als
um die bereſts gewonnenen Koalitionsſtaaten zu thun iſt, nicht allzu
ſehr beeilt werden dürfte.

Baron v. Lin den überreichte geſtern, im hieſigen königl. Schloſſe,
ſeine Akkreditive als Württembergiſcher außerordentlicher Geſandte

Aus Paris meldet die Hamburger Börſenhalle“ Wie es
heißt, hätte die baieriſche Regierung den drei Schutzmächten Griechen
lands (Frankreich, England und Rußland) in einer Note den Ent
ſchluß des Prinzen Adalbert mitgetheilt, zur griechiſch katholiſchen
Eonfeſſton überzutreten, und ſich dadurch in den Stand zu ſetzen, als
griechiſcher Thronfolger an die Stelle des auf ſeine Rechte ver
zichtenden Prinzen Luitpoid zu treten.

Breslau d. 16. Oct. Der „Deutſch. Volksh.“ zufolge wird
am 24. die Miſſion für Breslau eröffnet werben. Sie wird
von den Jeſuiten geleitet und in drei Kirchen zugleich abgehalten wer
den, nämlich in den Kirchen zu St. Dorothea, zu St. Matthias und
zu St. Maria auf dem Sande.

Aus Kurheſſen, d. 15. Oct. Ueber kirchliche Leichen
veſtattung iſt folgendes Ausſchreiben von dem Superintendenten
der Diözeſe Kaſſel, Vilmar, an die Pfarrer derſelben ergangen:
Das Kurfürſtliche Miniſterium des Jnnern hat entſchieden, daß die
durch das Geſetz vom 29. Oct. 1848 bewirkte Aufhebung aller geſetz
lichen Beſtimmungen über das ſtille oder das unehrliche Begräbniß
keinesweges die kirchlichen und religiöſen Vorſchriften der ein
zelnen Religions-Geſellſchaften zum Gegenſtand habe. Hiernach

Halle Mittwoch den 20. October
eine Prilage.

1852.

wird die kirchliche Leichenbeſtattung unterbleiben müſſen in folgenden
Fällen: 4) ſelbſtverſtändlich bei dem Begräbniß derjenigen Perſonen,
welche von der evangeliſchen Kirchengemeinſchaft förmlich ausgeſchloſ
ſen ſind. 2) Bei dem Begräbniß a) von Angebörigen der Secten
der Wiedertaäufer, Deutſchkatholiken und ſogenannten freien
Gemeinden von offenbaren und beharrlichen Verächtern des
Wortes Gottes des Gottesdienſtes und der heiligen Sakramente, ein
ſchließlich derjenigen, welche die kirchliche Einſegnung der Ehe ver
ſchmähen oder verweigern o) von Gottesläſterern, Ehebrechern, Hu
rern, Trunkenbolden d) von Selbſtmördern e) von ſolchen Perſo
nen, welche in Verübung eines Verbrechens umgekommen. Jn zwei

Frankfurt a. M. d. 16. October Die Frankfurter Poſt
zeitung berichtet: „Heute iſt ein von 33 der geachtetſten unſerer

iſraelitiſchen Bürgerſchaft ihre ſtaatsbürgerliche Gleichſtellung entzie
henden Senatsbeſchluß erſchienen. Kein rechtlich geſinnter chriſtlicher

der zurückgedrängt ſind, ſeine aufrichtige Theilnahme verſagen. Nur
tritt dieſes Actenſtück vielleicht dem Senat inſofern zu nahe, als der

näher von den Verhandlungen im Schooße des Senats unterrichtet
iſt weiß daß der betreffende Beſchluß nicht leichten Herzens gefaßt

Wien, d. 16. October.
früh nach Schönbrunn zurückgekommen.

Die hieſige „Preſſe“ bringt einen Artikel über das franzöſiſche
Kaiſerthum, welcher ganz geeignet iſt, die Gerüchte von einer fran

wird einfach acceptirt, da Heinrich V. dermalen keine Ausſicht habe
und nur der Vorbehalt gemacht, daß die conſervativen Principien

Jtalien.
Neapel, d. 10. Oct. (Tel. Oep.) Polizeiminiſter Pechene

licht. Von ſieben Todesſtrafen ſind zwei in 26jährigen Kerker ver
wandelt worden.

London, d. 16. October. Das geſtrige Miniſterconſeil
dauerte zwei und eine halbe Stunde. Lord Derby, Lord Malmes-

per Expreßtrain aus Schottland, Wales und Yorkſhire nach London
geeilt, um der Berathung beizuwohnen. Jn demſelben wurde die

vember feſtgeſetzt.
Türkei.

Wien, d. 18. Octbr. (Tel. Oep.) Nach hier eingetroffener

und an ſeine Stelle der Marineminiſter Mehemed Ali Paſcha
ernannt.

Oſtindien und China.
ſche Herrſchaft in Jndien gerichteten, weitverzweigten Verſſchwö
rung unter den Muſelmännern in verſchiedenen Theilen von Punjab

endlich für die legitime Dynaſtie entſchieden zu haben. We
nigſtens hört man, daß ein Theil der Jnſurgenten im Weſten von

felhaften Fällen iſt bei dem Superintendenten anzufragen.

iſraelitiſchen Mitbürger unterzeichneter Proteſt gegen den der

Bürger wird der Lage, in welche die iſraelitiſchen Mitbürger nun wie

ſelbe in ſeiner ſchwierigen Lage nicht anders handeln konnte. Wer

wurde.
Der Kaiſer iſt geſtern um 4 Uhr

zöſiſch öſterreichiſchen Allianz zu beſtätigen. Das Kaiſerreich

von der neuen Regierung nicht verleugnet würden.

da iſt geſtorben. Die Urtheile in Betreff des 15. Mai ſind veröffent

Großbritannien und Jrland.

bury, Mr. Walpole und Lord Lansdowne waren Donnerstag Abends

Einberufung des Parlaments definitiv auf den 4. No

Meldung aus Konſtantinopel iſt der Großvezier Ali Paſcha geſtürzt,

Jn indiſchen Blättern lieſt man viel von einer gegen die engli

und Hindoſtan. Jn China ſcheint ſich das Glück der Waffen

Seu geſchlagen, ihr Führer Tieu teh gefangen und enthauptet wor



o

den ſei. Die Hauptmacht der Rebellen iſt aber dadurch bei weitem

nicht gebrochen i
Vermiſchtes.

Berlin. Zur Errichtung eines Denkmals für Albrecht
Thaer haben die Landwirthe Preußens eine Summe von 9866 Thlr.
28 Sgr. 4 Pf. zuſammengebracht und es fehlt für die Ausführung
deſſelben nur noch der Betrag von 2— 4000 Thlr. Der Präſident
des Königlichen LandesOekonomieKollegiums Hr. v. Beckedorff, wel
cher die Leitung der Geſchäfte für das Preußiſche Thaer- Denkmal
übernommen, hat den Profeſſor Rauch für die Ausführung deſſelben
gewonnen und dieſer bereits eine Mödellſkizze entworfen. Ueber den
Ort der Aufſtellung des Standbildes iſt noch keine Beſtimmung ge
troffen. Von Rauch iſt die Jdee ausgeſprochen, den Raum zwiſchen
dem Brandenburger Thore bis züm Friedrichsdenkmal zur Aufſtellung
einer Gallerie aller derjenigen verdienten Perſonen zu benutzen wel
che ſeit Friedrich dem Großen bis zum Jahre 1840 ſegensreich gewirkt
haben und würde dann auch Thaer hier einen würdigen Platz finden.

Der h der bei dem neulich zwiſchen Coswig
und Roslau geſchehenen Eiſenbahnunglück beſchädigt wurde, ſieht ſei
ner Heilung entgegen. Ebenſo beſſert ſich ein Soldat, der aus dem
Wagen ſprang und in das Lazareth nach Wittenberg gebracht wurde.
Der Arbeiter, welcher am folgenden Tage bei der Aufrichtung des
Tender durch die Winde Maſchine gequetſcht wurde, iſt noch nicht
außer Gefahr.

Freiburg, d. 13. October. Mit dem Bau des Brun
nens auf dem Platze, wo das Denkmal Rotteck's geſtanden wird
nun begonnen. Derſelbe wird jedoch nicht mit der Büſte Rotteck's,
ſondern mit dem Monumente des Berthold Schwarz geſchmückt.

Palermo, d. 30. Sept. Die Eruption des Aetna kann
als beendigt angeſehen werden; wenn auch die neuen Krater noch
Rauch, Feuer und Flammen ſpeien und ſtarke Detonationen gehört
werden, ſo fließt doch keine Lava mehr. Die durch die rühern Lava
ſtrömungen herbeigeführten Verluſte ſind enorm groß.

Meyerbeer's Prophet iſt kürzlich zum 130. Male in Paris
gegeben worden wobei er 10,000 Franken eintrug. Die Geſammt
Einnahme, die er bis jetzt der pariſer Oper gebracht hat, iſt 1,004,000
Franken.

Warſchau, d 13. Oct. Eine Zuſammenſtellung der Cho
leraliſten aus dem ganzen Königreich und zwar vom 24. Mai, an
welchem Tage ſich die Epidemie zum erſten Male im Sieradzer Kreiſe
gezeigt, bis zum 21. Auguſt, ergiebt folgendes Reſultat Erkrankt
ſind im Ganzen 26,665 Perſonen von welchen 11,468 geſtorben und
10,798 geneſen ſind 4398 befanden ſich am 21. Auguſt noch in ärzt
licher Behandlung.

London, d. 13. Octbr. Geſtern kam hier der intereſſante
Fall vor daß Jemand das Leben Louis Bonapartes mit einer ſehr
bedeutenden Summe für die nächſten zwei Monate verſichern wollte.
Obwohl 12 pCt. Prämie für den Monat geboten wurde, hat die Le
bensverſicherungs. Anſtalt welcher das Anerbieten gemacht wurde den
Handel abgelehnt.

Nordamerikaniſche Blätter geben folgende Nachrichten über
den Zwerg General TomPouce, der in Paris und den vornehm
ſten Hauptſtädten lange Zeit ein Gegenſtand großer Bewunderung
war. Der liliputaniſche General ſteht jetzt in ſeinem 16. Jahre und
mit dem von ihm verdienten Gelde hat ſein Vater das größte Haus
in Brideport (Vereinigte Staaten) bauen laſſen. Jn dieſem Gebäude
hat Tom Pouce ein köſtliches kleines Zimmer, worin ein Bett von
Roſenholz, Lehnſeſſel, Tiſche, kurz ſämmtliches Hausgeräth ſeinem
kleinen Wuchſe angemeſſen iſt. Jn einem Saale hat er alle Geſchenke
aufgeſtellt welche er in Eäropa erhalten hat. Sein Vergnügen be
ſteht darin, mit der Piſtole nach der Scheibe zu ſchießen und mit dem
Säbel zu exerciren.

Neuyork, d. 2. October. Die Auswanderung nimmt eher
zu als ab. Vergangene Woche landeten binnen zwei Tagen 6832
neue Ankömmlinge und in der letzten Woche im Ganzen 14,153 Per
ſonen in Neuyork allein. Nach dieſer Skala geht es ſchon ſeit Wo
chen und Monaten fort.

Nach Amerikaniſchen Blättern herrſcht in Newyork dieſes Jahr
ein beſonders reges Theaterleben. Eine franzöſiſche und eine engliſche
Operntruppe ſind im Begriff, mit einander um die Gunſt und die
Dollars des Publikums zu wetteifern, während die italieniſche Oper
in Niblo's Garden Anſtrengungen macht, ſich ſelbſt zu übertreffen.
Eine vierte Truppe bereiſt auf Flügeln des Geſanges das ganze Ge
biet der Union. Mr. Alfred Bunn, der Director vom Drury Lane
Theater in London, wird durch einen Cyklus humoriſtiſcher Tableaus
und Vorträge eine gefährliche Concurrenz machen. Endlich hat die
deutſche Sängerin Mme. Sontag oder wie man ſie in Amerika
am liebſten nennt, Gräfin Roſſi drei Concerte für jede Woche
ankündigen laſſen, um der Speculation im Billetverkauf zu ſteuern,
und die Tauſende von faſhionablen Farmers und Pflanzern aus allen
Theilen der Union zu befriedigen, welche die Hotels von Newyork
vertheuern und tief in die Taſche gegriffen haben um bei den Son
tag Concerten einen Luxus zu entfalten, der Paris und London ſchla
gen ſoll.

Vater Jahn.
Ein Mann von ſeltenem eigenthümlichem Geiſte, von treuer Liebe

und hoh m Verdienſte für das Vaterland, iſt zu ſeinen Vätern ver
ſammelt worden. Dec alte Turnmeiſter Jahn verſchied, wie wir be

reits berichtet Am Abend des 18 October in Fo e eines Lungenlei
dens zu Freyburg an der Unſtrut. Er war geboren im Jahr 1778,
Sohn eines Pommerſchen Landpredigers, und ſtudirte zu Jena und
Halle. Hier ſchon bewegten ſeine Seele große patriotiſche Gedanken.
Der landsmannſchaftlichen Zerſplitterung und Zerſpaltung auf den deut
ſchen Univerſitäten denn der Spruch, daß, wenn drei Deutſche
beiſammen ſind, ſie vier verſchiedene Meinungen haben, galt damals
wie exnoch jetzt gilt trat er mit der Jdee der allgemeinen deut
ſchen Burſchenſchaft entgegen. Daneben führtener, namentlich als
Hallenſer Stüdent, ein wunderliches Leben, wie u. A. noch die in
den Giebichenſteiner Felſen zuunfern über dem, Saalſtrome liegende
„Jahnshöhle“ bezeugt, in welcher er längere Zeit einſam zubrachte.
Der immer größere Verfall der deutſchen Angelegenheiten beſonders
nach den Niederlagen Oeſterreichs 1805 und Preußens 1806, regte

Jahn tiefes Vaterlandsgefühl zu flammendem Zorne igegen die auslän diſche Bedrückung auf, und begeiſterte ihn zu dem Entſchluſſe, die
Wiederherſtellung des Volksgeiſtes durch Entwickelung der Volkskraft
namentlich in der Jugend zur Aufgabe ſeines Lebens zu machen.
Ganz vorzugsweiſe und im Angeſicht der eiſernen Entſcheidungskämpfe,
welche erfolgen mußten wenn von einem Deutſchland ferner noch die
Rebe ſein ſollte galt ihm die über alle Maßen vernachläſſigte Ent
wickelung nach der leiblichen Seite hin als anzuſtrebendes Ziel, und

daher ſeine Benennung und Anerkennung als Turnmeiſter oder Turn
vater Jahn. Wir heben aus dem berühmten Buche Deut
Volksthum“, welches er im Jahre 1810 zu Lübeck es
ten ließ, und das von der allereingreifendſten Wirkung auf die be
drängten Gemüther deutſcher Patrioten war, nachfolgende Stellen
über „Leibesübungen“ heraus

Die Demuth iſt ſeit 1648 des Deutſchen größtes Erblaſterz er
achtet ſich ſelber gering, ſo wird er's, und die Völker umher verachten
ihn. Der Deutſche iſt nun ein Mal ſo lieſet man jetzt in allen Stu
benbüchern, und der Schmähruf hallt überall wieder. Und wer nun
ein Mal doch ſo iſt denkt jedermann dabei So muß er auch ſo ver
braucht werden. Stärke und Ausdauer, was doch die wahre Sieges
kraft iſt wagt ihm kein Ueberrheiner und Ueberalper abzuläugnen:
Denn das bloße äußere Anſehen würde zu auffallend Lügen ſtrafen.
Aber das wodurch der Löwe den Ur beſiegt, ſtreitet man ihm ab, und
der Gutgläubige ſpricht's und ſchreibt's nach Denn im überweiſen Aus
lande ſagt man es ihm ſo vor. Freilich von ſelbſt ohne eignes Zu
thun ohne Leibeslübungen kann es der Deutſche zumal der Nordoſſt
länder, bei ſchwerer Arbeit und harter Koſt nicht mit den Südvöl
kern in Gewandtheit und Behendigkeit aufnehmen. Als er noch Jäger
war mit den Bären Haut um Haut kämpfte Heerden auf großen
Triften weidete, und den Ackerbau nur nebenbel trieb: Da ſtaunten
ſelbſt die Römer über die Deutſche Leibesgeſchicklichkeit. Jhre Stärke
beruht auf ihrem Fußvolk, das ſo ſchnell iſt, um unter der Reiterei
mitzufechten““ ſagt Tacitus. Teutoboch, der Teutonen König war gewiß
allen heutigen Kunſtreitern überlegen. Deutſche retteten den Cäſar beim
allgemeinen Aufſtand der Gallier, und verſchafften ihm durch ihre güt
geführten Geſichtshiebe die Weltherrſchaft in den Pharſaliſchen Gefilden
Römer rühmen den Anſtand Deutſcher Jünglinge, die ſich ihn freilich
durch Uebung erwarben. So das ganze Mittelalter hindurch bis auf
Maximilian, den letzten Ritter auf dem Kaiſerthron. Nür die Neu
deutſchen verwahrloſen den Körper verſäumen das Erwerben unentbehr
licher Leibesgeſchicklichkeiten, verkennen ihre edle Naturkraft.
Von einem Taugenicht ſagten die Römer: „„Er kann nicht ſchwimmen,
nicht leſen wir ſchafmüthigen Neudeutſchen Philiſter: Er kann
nicht leſen nicht beten. Rufe doch jeder Deutſchgeſinnte Vater der
ſorgſamen Mutter zu:

„„Sie ſollen Alles lernen. Wer durchs Leben
Sich friſch will ſchlagen muß zu Schutz und Trutz
Seruget ſein Schillers Wilhelm Tel.

„Gehen, Laufen, Springen, Werfen, Tragen ſind koſten
freie Uebungen überall anwendbar, umſonſt wie die Luft. Dieſe kann
der Staat von Jedem verlangen, von Armen Mittelbegüterten und
Reichen: denn Jeder hat ſie nöthig.

„Klettern, Steigen, Sichim Gleichgewicht halten, ſind
äußerſt wohlfeil; daß ſie mit geringer, ja unbedeutender Ausgabe des
Staats, überall in Gang gebracht werden könnten. Berge und Fel
ſen erklimmen iſt freilich nur in Gebirgsgegenden zu üben, aber da
ſollte es dann auch nicht unterbleiben. Schwimmen müßte eine Haupt
kunſt des flußreichen Deutſchlands ſein Flüſſe, die auch noch nicht ſchiff
bar ſind tragen doch ſchon Schwimmer.

„Bei den Römern war das Schwimmen hochgeachtet, von den Ue
bungen des Marsfeldes ging die Jugend in die Tiber. Nur Römiſche
Süßlinge wieden den Fluß es war eines hochherzigen Jünglings Ruhm,
der beſte Wettſchwimmer zu ſein. Anders in Deutſchland. Noch kurz
vor dem ſiebenjährigen Kriege wurden in den Schulen mit Ruthenſtrei
chen die Knaben beſtraft, die der Verſuchung des Waſſerbades nicht hat
ten widerſtehen können. Ein Sandbad, wie den Hühnern war ihnen
wahrſcheinlich erlaubt. Noch im Anfang des Umwälzungskrieges verbot
ein Superintendent und Aufſeher einer großen Preußiſchen gelehrten
Schule ſeinen Freitiſchgängern das Baden „Bei Verluſt meines Ti
ſches.“ Wie ſoll aus ſolcher Zucht ein Sertorius und Julius Cäſar
hervorgehen die Freiheit, Ehre und Leben durch Schwimmen retteten
Fußgänger, Reiter Marketender und Pferde Alles müßte bei den
Römern ſchwimmen lernen. Die Entſchloſſenheit des großen Reitkünſt
lers Seidlitz iſt bekannt. Wrzbick y ſchwamm in den 178hger Jah
ren (damals Reiterofficier bei dem Salzwedelſchen Regiment) öfters zu
Pferde durch die Elbe bei Tangermünde. Koſaken wollten es 1805 für
eine gute Belohnung bei Boihenburg in Micklenburg nicht wagen.“

(Fortſetzung folgt.)



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 18. October

ter V des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandeltc e 3 Glcralakaß 85 nan h r 5
i Die Ei betrugen da 9er r Cebbegrabniſfe und 732 Thlr. 19 Sgr.

9 Pf. Begräbniß und Leichenhausgebühren. Die Ausgaben haben 10.842 Thir.7 Str, betragen darunter allein 9167 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. für Einrichtung
des Friedhofe zu deren Deckung die Kaämmerei ein Kapital von 9000 Thlr. vor

n hatn gchrung wurde vollſtändig in Ordnung gefunden und deshalb Ertheilung

arge bewilligt.d r Rechaunns der HospitalsKaſſe auf das Jahr 1851 wird mit dem An
trage auf Reviſion und demnächſtiger Decharge und mit dem Erſuchen vorgelegt,
die bei Tit. VII. der Ausgabe Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche ent
ſtandene Mehrausgabe von 20 Thir. 6 Sgr. 2 Pf. nachträglich zu bewilligen. Die
Rechnung ſelb iſet nach

Einnahme:
1406 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. Kapitalszinſen,
113 2 28 Legatzinſin,5739 22 Ertrag von Grundſtücken,
584 14 Ertrag von Bercchtigungen,63 8 e aus WPerlaſſenſchaften,
562 21 Erſtattung der Pflegegelder,
263 22 4 Jnsgemein,

8734 Thlr. 16 Sgr. excl. der Reſte aus frühern Jahren und des über
tragenen Beſtandes.
Ausgabe:

96 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. Legate,
248 3 Steuern und Erbzinſen,

7 e 18 9 ſrirte 2usgaben,8759 15 5 Beſoldungen und Löhne,
30 3 3 e Büreau-Koſten,589 23 5 Unterhaltung der Grundſtücke,

4369 18 11 Verpflegung,572 11 10 Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche,
730 Brenn- und Erleuchtungs-Material,
303 Rurkoſten,234 6 Jnsgemein,8060 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. Summa.
Die Verſammlung hatte nur wenig Bemerkungen zu machen, die ſie dem Ma

giſtrat zur Auskunftsertheilung überſendete, im Uebrigen aber Ertheilung der De

3) Zur Beiwohnung der Vernichtung eingelöſeter und Verlooſung noch unbe
zahlter Stadtobligationen wurde auf Antrag des Magiſtrats für den ausgeſchiede
nen Stadtverordneten Hrn. Degenkolbe, Herr Rentier Bernheim erwählt.

4) Jn Gemäßheit des Beſchluſſes vom 27. v. M. überſendet der Magiſtrat die
Beläge über verausgabte. Koſten für Wegebeſſerungen und wiederholt ſeinen An
trag auf Erhöhung des betreffenden Fonds um 150 Thlr. als es doch als bekannt
vorausgeſetzt werden müſſe, daß der vergangene Winter äußerſt ungünſtig für
ſämmtliche Wege geweſen ſei, der Natur der Sache nach aber nicht ſpeziell nach
gewieſen werden könne wozu die jetzt beantragten 150 Thlr. verwendet werden
ſollten da überall an den Wegen nachgeholfen werden muß.

Die Verſammlung bewilligt die 150 Thlr. zu näherer Verrechnung, bemerkt
indeſſen daß die Tagelöhner auf den Wegen ganz außergewöhnlich träge zu arbei
ten ſchienen und dringend zu wünſchen waäre, daß man ſie mehr zu Accordſätzen ar
beiten laſſen könnte.

5) Der Amtmann Sander in Beeſen hat den Antrag geſtellt, ihm zu ge
ſtatten von der aus der Schkopauer Separation dem Rittergute Beeſen zugefalle
nen Wieſe circa 16 Morgen in Ackerland verwandeln zu dürfen da auf dieſem
Theile der Wieſe, der hohen Lage wegen nur ſchlechtes und wenig Gras geerndtet
werde und ein Abriß durch Ueberfluthung nicht zu befürchten ſei.

Der Magiſtrat legt dies Geſuch zur weitern Entſchließung vor, und bittet, im
Falle auf daſſelbe eingegangen werden ſolle, einen Deputirten zu ernennen um
zunächſt. an Ort und Stelle Information einzuziehen.

Die Verſammlung deputirt Herrn Trübe zu der fraglichen Unterſuchung.
6) Der Verſuch die Herbſthütung in den Pulverweiden zu verpachten, iſt, da

kein Bieter in dem anberaumten Termine erſchienen iſt, wieder mißlungen, wovon
die Verſammlung Kenntniß nimmt.

7) Der Fleiſchermſtr. Brauer, welcher von den Freienfelder Aeckern 2 Mor
gen 102 R. für 24 Thlr. 2 Sgr. erpachtet hat, will ſeinen Pacht Contract auf
anderweite 6 Jahre bis 1. Oct. 1860 prolongiren wozu der Magiſtrat bei der
Angemeſſenheit des Pachtgeldes Genehmigung beantragt.

Da der Pachtzins ein anſehnlicher iſt, ſo beſchließt die Majorität in die Pro
longation zu willigen.

8) Die Bewohner der neuerbauten Häuſer auf der Magdeburger Chauſſee ha
ben wiederholt darauf angetragen, daß die Straßenbeleuchtung auch auf jenen
Stadttheil ausgedehnt werden möge. Der Magiſtrat hält dies Verlangen für ge
rechtfertigt und will daſelbſt, des beſſern Anſehens wegen, eben ſolche Candelaber
laternen anbringen, wie ſie bereits in der Leipziger Straße angebracht find. Es
werden dazu 8 bis 10 Stück gebraucht werden und belaufen ſich die Koſten auf
35 bis 40 Thlr. pro Stück. Jm Falle des Einverſtändniſſes beantragt daher der
Magiſtrat die desfallfigen Koſten zu bewilligen und bemerkt, daß der etatsmäßige
Fond für Beſchaffung neuer Laternen zu dieſer Ausgabe ausreiche.

Die Verſammlung iſt mit der Stellung jener Candelaber einverſtanden, unter
der Vorausſetzung, daß die Wegnahme der Bäume zuvor genehmigt wird und die
kg den dazu beſtimmten etatlichen Reſtſummen und pro 1853 beſtritten
werden kann.charge bewilligte

J

Bekanntmachung.
n Gemäßheit der Beſtimmung im 4. des

in dem Amtsblatt der Königl. Regierung un
ter Nr. 40. abgedruckten Reglements des Kö
nigl. Staats Miniſterii vom 30. Auguſt d. J.
zur Ausführung der Allerhöchſten Verordnung
vom 4. deſſelben Monats, über die Bildung
der Erſten Kammer bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß daß die von mir aufge
ſtellte Wähleriiſte

1)

2)

3)

auf

für den 2ten, die Kreiſe Sangerhauſen,
Eckartsberga, Weißenfels, Querfurt, Naum
burg Zeitz, Weißenſee, Langenſalza, Zie
genrück, Schleuſingen und Erfurt umfaſ
ſenden Wahlbezirk der Provinz Sachſen,
für den Zien, die Kreiſe Wittenberg, Lie
benwerda, Schweinitz, Torgau, Bitterfeld,
Delitzſch und Merſeburg umfaſſenden Wahl
bezirk der hieſigen Provinz und
für den Aten, den Mansfelder See-,
Mansfelder Gebirgs und Saal- Kreis um
faſſenden Wahlbezirk der Provinz Sachſen
den Königlichen Landrathsämtern dieſer

Kreiſe während des Zeitraums vom 17. bis
zum 31. d. Mts. einſchli ßlich, zur Einſicht
des betheiligten Publikums ausliegen.

Etwanige Reklamationen gegen die Wähler
liſte müſſen bis ſpäteſtens zum 31. d. Mts.
ſchriftlich unter Beifügung der Beweismittel

bei mir angebracht werden, widrigenfalls keine
weitere Rückſicht darauf genommen werden
kann.

Zum Wahl Kommiſſarius habe ich

2)

3)

ernannt.

für den 2. Wahlbezirk den Landrath des
Kreiſes Querfurt, Herrn v. Helldorff
zu St. Urrich, und zu deſſen Stellvertre
ter den Landrath des Kreiſes Eckartsber
ga, Herrn v. Münchhauſen in Cölleda,
für den 3. Wahlbezirk den Herrn Regie
rungs Präſidenten v. Wedell, und zu
deſſen Stellvertreter den Herrn Geheimen
Regierungsralh und Landrath v. Leipzi
ger in Bitterfeld,
für den 4. Wahlbezirk den Herrn Land
rath v. Kerßenbrock zu Helmsdorf, und
zu deſſen Stellvertreter den Herrn Ober
Präſidenten a. O. v. Beurmann zu
Oppin

Zum Wahlort iſt

Bekanntmachungen.
1) für den 2. Wahlbezirk die Stadt Naumburg, Drei tragende und vier 1 jäh2) 3. Wittenberg, Je Ferſen ſtehen zum Verkauf

Eisleben auf dem Rittergute Dammendorf.
von mir beſtimmt worden.

Die Wahl zur Erſten Kammer wird am
10. November d. J. ſtattfinden den Wählern
aber noch eine beſondere Einladung dazu durch
den betreffenden Wahl Kommiſſarius zugehen

Mein Hamburger Lager von ächtem weſt
ind. Honig, in großen und kleinen Gebin
den, halte ich auch in dieſem Jahre, unter
ereeenns billiger Bedienung, beſtens em
pfohlen.

Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.

Magdeburg, den 12. October 1852.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

(gez.) v. Witzleben.

e

s

au

nie E. 0. Knapp gehe Ruch- umd Musikalienhandlun
(Schroedel e Smion) in Halle empfiehlt ihr sehr reichhaltiges, bie

H neueste Zeit fortgeführtes

Musikalien -Leih-Inetitutzur geneigten Benutzung. MHiesige wie Auswärtige geniessen die vortheilhafte-Sfeten Bedingungen.

Fp Prospecte und Cataloge gratis.
Se

Gaſthofs- Empfehlung
Einem auswärtigen Publikum empfehle ich meinen am Sund-

häuſer Thore, unweit der Poſt, neuerbauten, elegant und be
quem eingerichteten Gaſthof

„Preuseis cher ofunter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung.
Nordhauſen, den 15. October 1852.

Hermann TLidecke.
Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe J. Qualité

für Damen und Herren empfiehlt billigſt

Herm. Schöttler.
Ein complett gerittenes Pferd Mecklenburger Apfelſchimmel, Wal
lach, 7 Jahralt, ſehr fromm, iſt zu verkaufen. Näheres beim Oeko
nom Thiele, große Märkerſtraße.

Jn Stenne witz Nr. 7 ſteht eine
Nutzen gute Kuh zu verkaufen.

2 gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf bei

Peter in Volkmaritz.



Montag den 25. October ladet zum Ball
und Kirmeß ergebenſt ein

oſfmann in Gröbers.

W Maille.
te Mitt liſchaftstag und friſcheſehen e tekee Wagte

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 15. d. M. erfolgte Entbindung ſei
r Frau geb. Uhlig zeigt ergebenſt an

Geneſt, Pastor.
Wettin, den 16. October 1852.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma

mit dem Mühlenbeſitzer Herrn Karl Hering
aus Weißenfels beehren ſich Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege hierdurch
anzuzeigen Polenz und Frau.

Trotha, den 17. October 1852.

Emma Polenz, Karl Hering.
Trotha und Weißenfels.

Verlobungs- Anzeige.

Bertha Kevel,
Eduard Hauensteinm, Arzt.

Giersleben und Löbejün.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 18. October. z reus u e
Brief. Geld. Gem. a Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. CölnMindener U. m. 5 103S eiwillige Anleihe 5 ler rot DüſſeldorfElberfelder 88 87

ts Anleihe von 1850 4 103 (1022 do. Prior. a
do. 49103 103 do. Prior. sStaats SchuldScheine 3 94 93 MagdeburgHalberſtädter

r d. Seeh. à St. 50 150 149 MagdeburgWittenbergeRur- u. Neum Schuldverſch. 34 91 do. Prioritäts- 5 11102Berliner Stadt Obligat. a 103 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1007 397
do. do. n 92 do. Prioritäts- 4 1100Kur u. Neumärkiſche s do. Prioritäts A, 102W Oſtpreußiſche 95 do. Prioritäts- III. Ser. 102S Pommerſche 3 99 do. IV. Ser. aS Poſenſche h. S E do. Zweigbahn Sz do 3 97 Oberſchlefiſche Lit. A. 172 17S J Schleſiſche 3 S do. Lit. B. a 1147S do. Unt. B. viet. gar Prinz Wilh. (Steele Vohw.)

Weſtpreußiſche 3 96 96 do. Prioritäts b SKur u. Neumärkiſche 4 101 do. II. Serie,S Pommerſche 4 101 Rheiniſche 683 àh 4 1101 100 do. (Stamm) Priorit.4 93 83veußiſche 4 S do. Prioritäts-Oblig. 4 98z Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 99 do. vom Staat garantirte
S Sächfiſche 4 1101 100, RuhrortCref.KreisGladb. u

Schlefiſche j. do. Prioritäts- u SSchuldvrſchr. d. Eichsf.T.C.4 S StargardPoſen a 92 21Preuß. BankAnth.Scheine. 1072, 106 Thüringer 90e 15 do. PrioritätsOblig. a 102än. en a u Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 4144 àn do. Prioritäts 5 145Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 8 O Eiſenb.StammActien
BergiſchMärkiſche a und Quittungsbogen.do. Prioritäts 5 104 103 AachenMaſtricht 70 Einz. fco. 63do. do. II. Serie. 5 103 o Amſterdam Rotterdam 680Berlin-Anhalt. Lit. A. u. B. 136 135 Cöthen Bernburger 2 59
do. Prioritäts 4 100 KrakauOberſchleſiſche o 89

burger. KielAltong 4 105do. Prioritäts a 1022, 102 Livorno Florenz 4e 5 Mecklenburger 36SBerlinPotsdamMagdeb. 83 82 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 42 41 4244
de grin Desan e den ZarskojeSelo fco.o. 4 1 4 orit. tien.e e a t lee e de KrakauOberſchteſtſheet e 106, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 6 103BreslauSchweidn.Freib. 4 ObliEvdln Mindener 3 112 1112, Belg. garant. Oblig. 86
do. Prioritäts Obligat. 4 los Kaſſen VPereinsBankAct. 4 108

Leipzig, den 18. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u boten Geſucht Actien excol. Zinſen. boten Geſucht

r. Frodſor auf 1501 S Leipz. Stadt- Obligationen 4 eind ausl. Kouisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 94 e
ringerem Ausmünzfuße auf 100 112 von 100 u. 25 rHoll. Duc. à 5 auf 100 7 a 32 von 500 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 44 SBresl. do. à 65 As auf 100 65 à 40 von 500 102do. do. à As uf 100 G von 100 u. 2 Sonv.Spec. u. Gld. 100 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39 S 88jdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sach do do. S 96a Sächſ. do. do. a 1102Staatspapiere. Leipz.Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3

Actien incl. Zinſen. r b SKönigl. Sä e Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer-CreditKaſſenſch.1830 d ehe a 3 91 S à 39, im 14 F. v. 1000 u. 500 91

do. kleinere S kleinere Sv. 1847 à 500 a 4 101 Kgl. Pr. St.-Schuldſcheine à 3v. 1852 à 500 4 401 pr. 100do. à 100 3 A. Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 à 300 u. 200 a a 103 e u SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 97 a 84,im 14 F. von 1600 u. 500 sei
kleinere S Actien der W.B. pr. St. SAet. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S

18655 à 4 ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 l01 pr. 100 184Leipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittau do. pr. 100 259,14 von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 136kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 1001 91

Für die ehrenvolle Beſtattung Unſeres da
hing ſchiedenen Bruders, des Drechslergeſellen
Eduard Glaß aus Zwickau, ſagen wir
den löblichen Drechslergeſellen hier ünſern herz
lichſten Dank.

Halle, den 18. October 1852.
Die Geſchwiſter Glaß aus Zwickau.

WMarktberichte.
Magdeburg den 18. October. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 48. 56 4 Gerſte 35 40
Roggen 47 48 Hafer 22KartoffelSpitritus, die 14,400 Tralles 33

Berlin den 18. October.
Weizen loco 57——64

Sspfd. 9 Eth. hochbunt. Nackler 62 bz.
Roggen loco 47—54

vom Boden zu 47 r. 82pfd. verk.Oct. 46 a z er
Oct. Nov. 45 u. 45 bz.
Frühj. 45 bz.

Gerſte 40-—42
Hafer ehe

Frühjahr 50pfd. 29 verk.Erbſen 47— 55 4
Winterrapps 70 69
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61 59
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10 G.

pr. Oct. 10 u. 107 bj., 10 Br., 10, G.
Oct. Nov. 10 bz., Br. u. G.
Nov. Dec. 10 Br., 10, bz. u. G.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br. 10 G.März April 10 Br. 10 bz. u. G.
r Be 107 u P verk 107 Br.

Leinöl loco it, 7
Pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 21 verk.
Faß 23/, à 24 t 24 Br., 232, G.

ct. oOct. Nov. 22 à 23 bz., 23 Br., 22 G.
Nov. Dec. 21 à bz., 22 Br., 212, G.
Dec. Jan. 22 Br., 21 G.
März April do.April Mai 21 bz. Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.
am 19. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. October am alten Pegel 39 Zoll unter O.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Den 17. Oct.
Schönebeck.

Niederwärts: d. 16. Oct. C. Meyer, Steinkoh
len, v. Hresden n. Magdeburg. W. Schleuder,
desgl. Den 17. Oct. J. Wachs, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. J. Schams, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. G. Pfaffenberg, Hafer,
v. Naumburg u. desgl. J. Klepſch, geb. Sbſt, von
Loboſitz n. Hamburg. L Duvinage, 2 Kähne, Gü
ter, v. Halle n. Berlin. A. Bernau, Gerſte u. Boh
nen, v. Bernburg n. Hamburg. A. Wadner, desgl.
Den 18. Octbr. J. Schneider fr. Obſt v. Lobeſitz n.
Berlin. F. Andrege, Chemiſche Fabrikate, v. Schö
nebeck n. Magdeburg. W. Richtet, Schiffsbauholz,
v. Vukerode, desgl. S. Schrader, Steinkohlen, v.
Oresden, desgl. Täubert, desgl. H. Klauß,
Gerſte, v. Bernburg n. Hawburg. E. Zöhe, Por
zellanerde, v. Salzwünde n. Frankfurt a. d. O C.
Bornemonn Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.
Schleppkahn Auguſt H M. D. Schiff.Comp., Güter,
v. Hresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 18. October 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 396 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle,

Frankreich.
Paris, d. 16. Octbr. Die Patrie von heute Abends widmet

der Rückkehr L. Napoleon's einen Leit Artikel, worin es heißt „Nie
iſt ein vom Volke geliebter Souverän nach einer Abweſenheit von
einiger Dauer, inmitten mehr begeiſterter Zurufe empfangen worden.
Nie hat ein ſiegreich von einem großen Feldzuge rückkehrender Er
oberer ſtärkere Freudenausbrüche erweckt. Paris hatte an dieſem denk
würdigen und glänzenden Tage nur Ein Herz, Einen Ruf, Einen
Gedanken. Es triumphirte ſelbſt in der freiwilligen Huldigung, die
es L. Napoleon zuerkannte; es ſelbſt nahm den größeren Theil da
von es berauſchte ſich durch ſeine eigene Eroberung: es hatte einen
Kaiſer erobert! Paris hat zeigen wollen, daß es, war man ihm auch
zuvorgekommen, ſich doch nicht übertreffen laſſe, und daß ihm, dem
Herzen des Landes es zuſtehe, durch eine letzte und glänzendſte Ova
on alle jene Huldigungen zu vervollſtändigen, deren Gegenſtand die
Perſon des Prinzen ſeit einem Monate war. Nach dem heutigen Tage
müſſen alle Zögerungen aufhören: er iſt der Anfang des Kaiſer
reiche s. Das Volk hat ſich durch ſeine Zurufe, ſeine Wünſche, ſeine
Entzückungen, L. Napoleon's bemächtigt; es ſelbſt hat ihn unter die
von ſeinen Händen bis zu den Tuilerieen hin errichteten Triumphbö
gen geführt. Dies iſt nicht blos ein künftiger Kaiſer, den Paris be
grüßt hat dies iſt ein Kaiſer, den es geweiht hat!“

Zu dieſem Artikel des bonapartiſtiſchen Journals bildet nachſte
hender Bericht der „Köln. Zeitung über den Empfang L. Napo-
le ons einen ſeltſamen Contraſt. Der genannten Zeitung wird aus
Paris vom 16. Octbr. Abends geſchrieben: Seit drei Stunden iſt
L. Napoleon in Paris zurück. Der Empfang den Paris dem Präſi
denten gemacht, war nichts weniger als begeiſtert. Paris ſcheint mit
der Provinz, welche die Berichte von dort als wahnſinnig aus Be
geiſterung ſchildern, nicht zu ſympathiſiren. Der Ruf: Es lebe der
Kaiſer! Es lebe Napoleon IIi.! wurde wohl hier und da gehört,
aber auch manche Witzworte, an denen der Pariſer immer reich iſt.
Auch die Soldaten und Nationalgarden ſchwiegen; ob auf Befehl oder
aus freien Stücken, weiß ich nicht. Kurz, der Empfang den das
nicht officielle Paris dem Kaiſer in sps machte, war kalt. Jch hatte
geglaubt, daß die alte Barricadenſtadt mehr Begeiſterung an den Tag
legen würde. Als ich heute Morgens die vielen Deputationen, die
Arbeiter Corporationen, die langen Züge der Märkte von Paris ſah,
da dachte ich, Paris wird auch heute von dem „Vive Napolé on
in ſeinen Grundfeſten erſchüttert werden. Dem war aber nicht ſo.
Der Ruf, der ſo oft in den letzten 30 Tagen aus der Provinz nach
Paris gedrungen iſt, hat hier kein Echo gefunden. Die Stadt hat
das Recht, die Stande auf den pariſer Märkten zu vergeben, und
alle Beſitzer derſelben zogen mit Fahnen und Bannern ehrfurchtsvoll
dem Kaiſer entgegen; die Arbeiter Corporationen zogen auch in lan

en Reihen über die Boulevards die Nationalgarde hatte ſich in Maſſe
eingefunden; denn am 15. Auguſt erhielten 148 Kaufleute aus der
Rue du sentier und den anderen Straßen dieſes Quartiers Arreſt,
weil ſie bei der Nationalgarden AdlerRevue gefehlt die Arbeiter des
Moniteur und der National Buchdruckerei mußten auch marſchiren,
d. h. nicht alle, ſondern nur die, welche man wegen Ungehorſam nicht
fortgeſchickt hat. So kam es denn, daß die Menge, die Louis Na
poleon in Sonntagsputz und fliegenden Fahnen empfing, groß war.
Aber der Ruf: Es lebe der Kaiſer! wurde blos von einigen Landge
meinden und den Communalſchulen mit Begeiſterung ausgeſtoßen.
Letztere riefen zwar gewöhnlich nur „Ah“, aber man konnte es doch
für Vive Napoléon nehmen, wenn man ſonſt Luſt dazu hatte. Die
Jnſchriften der Triumphbögen und Fahnen waren überall kaiſerlich.
Nur die Handelskammer von Paris und die Börſen- Agenten hatten
das kaiſerliche III. und Empereur weggelaſſen und blos Louis Na-
poléon auf ihres Fahnen geſetzt. Der JockeyClub, deſſen Mitglied
der Präſident iſt, war ohne irgend eine Decoration, und der Herzog
von Braunſchweig, der am 15. Aug. illuminirt hatte, hielt ſich heute
ganz ruhig. Louis Napoleon's Einzug in Paris war das nicht, was
man gehofft. Es mag ſein, daß ſich der Enthuſtasmus, welcher die
Bruſt der Pariſer erfüllte, nicht kund gab, weil ſie ſich ſchämten,
Vive VEwpereur zu rufen, nachdem ſie vor A4 Jahr gerade auf
den nämlichen Boulevards der Republik ſo begeiſterte Hochs gebracht.
Auch damals, wie heute, zogen die Armee, die Generale, alle Staats
beamten, die Geiſtlichkeit, die verſchiedenen Corporationen und, mit
Einem Worte, ganz Paris auf den Boulevards dahin. Sie kamen
von der Mabelaine; ſie zogen den entgegengeſetzten Weg, um die
glorreichen Opfer an der Baſtille zu begraben die für die Republik
gefallen waren. Nachſchrift. So eben verſichert man mir, daß
der Senat in Corpore ſich dieſen Abend noch nach den Tuilerieen be
geben wird, um Louis Napoleon einen Senatsbeſchluß, in dem das
Kaiſerreich beantragt wird, vorzulegen. Obgleich mir dieſe Nachricht
aus beſter Quelle zugeht, ſo kann ich ſie doch nicht verbürgen.

Paris, d. 18. October. Tel. Oep.) Der Prinz Präſident
hat bei ſeiner Durchreiſe dürch Amboiſe die Freilaſſung Abdel Ka
der s angeordnet. Letzterer hat ſeine Unwerfung auf den Koran be
ſchworen, und erwartet ſeine Abführung nach Bruſſa.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. October.

Die hier neugegründete Gewerbeſchule iſt geſtern eröffnet
worden.

Mittwoch den 20. October 1852.

Der geſtrige Jahrestag der Schlacht bei Leipzig wurde
wiederum von den hieſigen Veteranen feſtlich begangen. Eine Anzahl
derſelben war zu einer Feier im Bürgergarten verſammelt ein ande
rer Theil hatte ſich Abends zu einem Feſtmahle in der goldenen Egge
vereinigt, wobei in mannigfachen Anreden und Trinkſprüchen jener
denkwürdigen, für Deutſchland glorreichen Zeit gedacht wurde.

Der Herzog von Naſſau traf geſtern Mittag mit dem
Thüringer Bahnzuge hier ein und ſetzte ohne Aufenthalt ſeine Reiſe
über Leipzig weiter fort.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 19. Sctober.

Richter Collegium und Staats Anwaltſchaft wie in der vorigen
Sitzung beſetzt. Geſchworene waren für den erſten Fall: Pitzſchke,
Hertzſch, Trappe, Lorleberg, Reinicke, Müller, Schober,
Hecker, Pouch, Runde, Gliniſcher und Lüttich; für den
zweiten und dritten Fall: Anſinn, Brüggemann, Dammann,
Sander, Achilles, v. Beurmann, Waldmann, Glintſcher,
Roloff, Lorleberg, Hecker und Trappe.

Die erſten Angeklagten waren Friedrich Auguſt Brettſchnei
der und Friedrich Auguſt Böttcher, zwei kräftige junge Männer in
ihren beſten Jahren, Handarbeiter in der Zuckerfabrik zu Trebitz bei
Wettin. Beide waren angeſchuldigt, dem Nachtwächter Reichhardt in
Trebitz am 5. Mai d. J. Abends kurz nach 9 Uhr ſo ſchwere körper
liche Verletzungen beigebracht zu haben daß derſelbe nach den beige
brachten ärztlichen Zeugniſſen länger als 20 Tage arbeitsunfähig ge
worden war. Jn der Vorunterſuchung wie in dem heutigen Verhör
hatten die Angeklagten die That inſoweit in Abrede geſtellt, daß ſie
ſich für nichtſchuldig hielten. Mehrere ſorgfältige Zeugenvernehmun
gen erwieſen aber die Thäterſchaft der Angeklagten ſo beſtimmt und
thaten den Uebermuth der Angeklagten ſo klar dar, daß ſie für ſchul
dig erklärt und Brettſchneider, als der Hauptthäter, mit 4, Böttcher,
als Theilnehmer und Genoſſe des begangenen Verbrechens, mit 3 Jah
ren Zuchthaus beſtraft wurden.

Der zweite Fall war ein ähnlicher, auch hier handelte es ſich um
eine ſchwere körperliche Verletzung. Am 21. Febr. d. J. kam der
Hofemeiſter J. A. Schmiedt auf der Domaine zu Rothenburg eines
unbedeutenden Umſtandes willen, doch in ſeinem dienſtlichen Verhält
niß als Hofemeiſter, mit dem unter ihm ſtehen en Dienſtknechte Fer
dinand Koch, unbeſcholten, 24 Jahr alt, in Unfrieden und in Folge
deſſen zu einigen Thätlichkeiten, namentlich ſollte der Schmiedt den
Knecht Koch mit einigen Gabelſtielhieben zurecht gewieſen haben,
worauf letzterer, wie er ſagt um die ihm zugedachten Hiebe zu pari
ren, einen Miſtkarſt ergriff, und damit dem Hofemeiſter nach der
Ausſage des letzteren von hinten und unverſehens, nach der Aus
ſage des Thäters von vorn und unabſichtlich einen Schlag bei
brachte, daß Schmiedt im Geſicht und am Arm ſo ſchwer ver
letzt wurde, daß eine mehr als 20tägige Kur nöthig wurde. Jn der
Frageſtellung wurde auf den Umſtand Rückſicht genommen ob der
Angeklagte ſich im Stande der Selbſtvertheidigung oder im Zuſtand
der Gereiztheit und des Zornes befunden habe, als er dem Hofemei
ſter die Verwundung beibrachte. Die Geſchworenen bejahten die Fra
ge, daß der Angeklagte der Thäterſchaft einer von ihm ausgeführten
ſchweren Verletzung ſchuldig ſei, daß er ſich bei dieſer That nicht im
Stande der Selbſtvertheidigung wohl aber im Zuſtande des Zornes,
Ju dem ihn die Mißhandlungen des Schmiedt gereizt hätten, befunden
habe. Auf Grund dieſes Verdiktes beantragte die Staatsanwaltſchaft
9 Monat Gefängniß das Gerichtskollegium erkannte aber auf 6 Mo
nate Gefängniß und Tragung der Koſten.

(Dritter Fall in der nächſten Nummer.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 18. October.

Kronprinz Frau Gräfin Erbach m. Fam u. Dienerſchaft a. Philippsthal.
Hr. Med.Rath Dr. Schmalz a. Dresden. Mad. Schulz a. Nordhauſen. Die
Hrrnu. Kaufl. de Vivié a. Schwelm, Mahnert a. Elberfeld, Laube a. Dresden,
Schrader a. Hamburg Eggert a. Leipzig.

Stadt TZüriehn: Hr. Partik. Schönheit a. Nürnberg. Hr. Hofrath Stuben
rauch a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl Levy u. Leuthier a. Leipzig Humpert a.
Frankfurt, Arnold a. Berlin, Titſchmann g. Brandenburg, Holdermann a
Hannover Tietz a. Magdeburg.

Goläner Riängg: Hr. Gutsbeſ. Pietſch a. Könnern. Hr. Schauſp. Brügge
mann a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Keil a. Pforta. Hr. Amtm. Backhoff a.
Zörbig. Die Hrru. Kaufl. Sander a. Magdeburg, Bothmer a. Köln, Wede
meyer a. Berlin. Hr. Paſtor Dietrich a. Teicha.

Englischer Horſ: Die Hrrn. Kaufl. Wenzel a. Danzig Jordan a. Hanno
ver. Hr. Rent. Schütz a. Stuttgart. Hr. Partik. v. Heintze a. München.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Bernburg Walther a. Poſen.
Hr. Pred. Kohlbau a. Oſthain. Hr. Fabrik. Reinhardt a. Glogau.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Lüttich a. Kreisfeld. Hr. Juſtiz Amtm.
Ackermann a. Jeßnitz. Hr. Prem.Lieut. v. Franken a. Berlin. Hr. Gaſtw.
Grädin a. Weſel. Hr. Commerzienrath Deißner a. Köln. Hr. Stud. Deiß
ner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Plier a. Deſſau

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Jlmenau Wappler a. Dres
den Schröder a, Rudolſtadt. Hr. Jngen. Böhler a. Erfurt. Hr. Lehrer
Behrendt a. Berlin. Hr. Oekon. Reinhardt a Tiefurt.

Thüringer BRahnhor: Hr. Lieut. v. Garzynski m. Gem. a. Erfurt. Hr.
Negoziant Jngaud a. Paris. Hr. Hofſchauſp. Devrient a. Dresden. Hr.
Hekon. Schmidt a. Langenbogen. Die Hrrnu. Kaufl. Cherard u. Springer g.
Frankfurt Oreßel a. Gehren Mangold a. Köln.



PFekanntmachungen.
Gerichtliche Auction.

Erbtheilungshalber ſollen Montag den 1.
November c. Vormitt. 10 Uhr in dem Hauſe
hier am Paradeplatze Nr. 1052 a aus dem
Nachlaſſe des verſtorb. Kaufmann Fritſch,
Firma: C. G. Fritſch Comp. hier
1) eine Hochdruck-Dampfmaſchine von

circa 20 Pferdekraft mit Expanſion, Dampf-
keſſel und ſämmtl. Zubehör;

2) eine Dampfölmühle mit 3 Paar hy
drauliſchen Preſſen, 6 Mühlſteinen, 4 Saa
menwalzen, Saamenwärmer, 2 eiſernen
Oelbaſſins und ſonſtigem Zubehör

3) eine Oelrafſinerie mit Dampfkeſſel, 6
eiſernen und 3 hölzernen Baſſinkaſten,

iltrirtrichtern, diverſen Oelfäſſern u. ſ. w.
4) eine Schlemmkreidemaſchine mit

vollſt. Zubehör;
5) verſchiedene andere Fabrikutenſilien und

Werkzeuge, Winden und Ketten, 1 Bohr-
maſchine, 1 Schraubſtock mit Feilbank, 2
Fußwinden, circa 60 Etr. altes Eiſen
u. a. Utenſilien,

richtlich verauctionirt werden.
Sämmtliche Gegenſtände, in gutem brauch

baren Zuſtande ſtehen täglich zur Beſichtigung
bereit. Die Dampfmaſchine und Zubehör, ſo
wie die Geſammtſtücke von Nr. 2, 3 und 4,
werden zunächſt jedes als ein zuſammenhän
gendes Ganze verauctionirt und nur für den
Fall, daß die Gebote dafür den Materialwerth
nicht erreichen ſollten, in ihren einzelnen Thei
len verauctionirt werden. Der Zuſchlag ge
ſchieht im Termine gegen ſofortige Baarzah
lung, außer bei Beträgen über 200 für
die größeren Stücke, worauf nur 25 Procent
des Kaufpreiſes ſogleich zu erlegen ſind und
die übrigen 759 4 Wochen geſtundet werden
können, während die Uebergabe bis zur voll
ſtändigen Zahlung ausgeſetzt bleibt.

Die zu dieſem Nachlaſſe gehörigen Moritz
burg Grundſtücke nebſt Wohnungs und Kom
toirgebäude kommen kurz vorher am 30. Octo
ber e. zum gerichtlichen Verkauf.

Graewen, Auct.-Commiſſar.

Eine goldene Cylinderuhr, auf 13 Steinen
gehend und auf dem Zifferblatt mit einem Se
cundenzeiger verſehen, iſt auf dem Wege vom
Bahnhofe nach dem Leipziger Thore verloren

egangen.
Der ehrliche Finder, welcher die Uhr dem

Unterzeichneten aushändigt, erhält eine ange
meſſene Belohnung.

Halle, d. 19. Oct. 1852.
v. Bentivegni,

Lieutenant im 32. Jnf. Regt.
Leipzigerſtraße Nr. 1634.

Ein Reitknecht militairfrei
findet auf der Königl. Reitbahn einen Dienſt.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
bei dem Schneider Meiſter Bieling, Leipzi
gerſtraße Nr. 290.

Ein en findet ſogleich eine Stelle bei
Werner Bäckermeiſter

Schulberg Nr. 112.

Ein OekonomieVerwalter ſucht baldigſt eine
gute Stelle durch

Auguſt Ebert sen., „Engliſcher Hof“.
Ein junger Menſch, der gute Schulkennt-

niſſe hat, findet eine Stelle unter annehmba
ren Bedingungen als Oekonomie und Müh
lenlehrling durch

Auguſt Ebert sen., „Engliſcher Hof“.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat als
Lehrling in ein Material und TabacksGeſchäft
zu gehen, findet ein Unterkommen durch

uguſt Ebert sen., „Engliſcher Hof“.

Zwei Ackerpferde ſtehen auf dem Hofe zu
Domnitz zum Verkauf.

Engliſche Fleckſeife, à Stück 25 Sgr.
Das vorzüglichſte Präparat, um auf die leichteſte Weiſe Flecke aller Art aus Tuch, Lei

nen, Baumwolle, Holz c.
wie zu beſchädigen, empfiehlt

ſofort zu entfernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand irgend

Carl Iaring, Nr. 200.
Mein Nebenhaus, beſtehend aus 3 Stuben

mit Zubehör, ſteht eingetretener Umſtände hal
ber anderweit zu vermiethen, und kann ſofort
bezogen werden.

Berner, Mauermeiſter.

Ein mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener
junger Mann, der ſeit vielen Jahren in Zucker
fabriken als Kupferſchmidt und Maſchinenfüh
rer geweſen iſt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stellung. Portofreie Briefe mit
der Chiffre R. W. nimmt Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Zeitung entgegen.

Einige kleine Schüler, denen die Nachhülfe
in den Schularbeiten fehlt, können noch ange
nommen werden. Näheres kleiner Schlamm
Nr. 962.

Ein junger anſtändiger Mann wünſcht als
Schreiber Beſchäftigung, gefällige Offerten bit
tet man unter Adreſſe V. S. poste restante
Halle a/S. niederzulegen.

Am Bahnhof: Kellerräume jetzt, eine Fa
milienwohnung ab 53. An der Saale:
Lager u. Bodenräume, Dachzink, Dachluken,
Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurflieſe, Chamotteſtei
ne, Slkein u. Holzkohlen, Koak, Brenn,
Stab u. Staakhölzer, Peche, Theere, Harz,
Glasſcherben Guß-, Schmelz u. Schmiede
eiſen, Knochen, leere Fäſſer, Füllöfen bei Mann.

Ein gebrauchter, halbverdeckter, ſehr dauer
hafter Kutſchwagen, auf Druckfedern mit eiſer
nen Achſen, ſteht billig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.

Von heute ab wohne ich nicht mehr in der
gr. Steinſtraße Nr. 130, ſondern Harz Nr.
1290, und bitte mir das bisher geſchenkte Ver
trauen auch ferner zu bewahren.

Carl Klingner,
Meublesfuhrmann.

Eine ſtarke Kuh, neumilchend,S dem Kalbe, iſt zu verkaufen in
Lieskau Nr. 18.

Chocolade, Cacaomaſſe, Na
cahout, von den Herren Jordan G
Timageus in Dresden, zu Fabrikpreiſen,
empfehlen

Robert Pile Comp.
Suhler und Lütticher Doppelge-

wehre von Nr. 12 an, Jagdtaſchen, Pulver-
hörner, Schrotbeutel billigſt bei

Adelbert Lossier in Cönnern

Sprottillen in Del,
à Kruke 5 empfiehlt Boltze.

Waltershäuſer Servelatwurſt
in beſter Güte, à 10 bei Boltze.

Aromatiſcher Kränter- Ertract,
deſtillirt aus den verzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen

durch Joh. Friedr. Merkel,
Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.

NB. à Placon 5 für Halle und Um
gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halliſches Adreſtbuch.
Bei den ſeit einiger Zeit ſo ſehr geſteigerter

Geſchäfts und Verkehrs- Verhältniſſen und bie
den gerade in dieſem Jahre in unſerm Halle von
gekommenen bedeutenden Veränderungen ſtellt
ſich eine neue Bearbeitung des
Halliſchen Adreßbuches für 1853
nicht allein als wünſchenswerth, ſondern ſogar
als ganz nothwendig heraus, und werde ich
mich der Bearbeitung deſſelben von Neuem un
terziehen. Indem ich den geehrten Hausbe
ſitzern für die mir im vorigen Jahre ſo bereit
willig gewährte Mithilfe beſtens danke, erlaube
ich mir mich zum zweiten Male vertrauensvoll
mit der ergebenſten Bitte an ſelbige zu wen
den, mich auch in dieſem Jahre bei meiner
Arbeit unterſtützen zu wollen.

Jch habe, wie ſchon im vorigen Jahre
Schema's drucken laſſen, welche durch die betr.
RevierSergeanten ausgetragen und nach eini
gen Tagen wieder eingeholt werden ſollen.
Dieſe Schema's bitte ich möglichſt ſorgfältig
in den angegebenen Rubriken gefälligſt auszu
füllen, und wo es für nöthig erachtet werden
ſollte, auch den Miethern vorzulegen um die
Titulaturen, Orden und Ehrenzeichen (welche
Letztern im Jahrgang 1852 mehrfach fehlen)
richtig aufnehmen zu können. Jch aber werde
gewiß keine Anſtrengung ſcheuen, um das Adreß
buch ſo vollkommen wie möglich zu liefern und
für Jedermann brauchbar herzuſtellen

Die Ausgabe wird, wenn kein beſonde-
res Hinderniß eintritt, beſtimmt zu Neujahr
1853 erfolgen, damit jeder Geſchäftsmann beim
Ausſchicken der Kunden Rechnungen c. das
Buch mit Nutzen gebrauchen kann.

Der Preis bleibt nach wie vox für ein dauer
haft und elegant in Halbleinwand gebundenes
Exemplar 17 für ein broſchirtes 15 Sil-
bergroſchen, und bitte ich ergebenſt, die An
zahl der gewünſchten Exemplare auf dem zu
gehenden Schema gleich zu bemerken.

Nach dem Erſcheinen tritt ein erhöheter La
denpreis von 20 Silbergroſchen ein.

Halle, den 4. October 1852.
Friedrich Heinze,

Billeteur.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Matthes, Wie kann jeder Grund
beſitzer ohne alle Vorkenntniſſe und
ohne koſtſpielige Apparate ſich in
wenigen Stunden in den Stand
ſetzen, den Flächeninhalt ſeiner
Grundſtücke mit Zuverläſſigkeit
ſelbſt zu ſinden Eine kurze leichtfaß
liche auf die einfachſten Principien begrün

u dete Meſſungsmetbode, um den Flächenin
halt der Grundſtücke zu ermitteln. Mit 4
Figurentafeln. Preis 15 H.
Verlag von F. Kuhnt in Eisleben.

Tiſchdecken, Schachbretter und Lam
penteller von polirtem Holz zum Zuſmmen
rollen empfiehlt in verſchiedenen Größen

Herrmann Riiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

M. U.

Markktberichte.
Halle, den 19. October
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